Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3636 


Sachgebiet 3 


Der Bundesminister der Justiz 

-4041 E- 26 065/72- 


Bonn, den 5. Juli 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechtsstaatlichkeit des Verfahrens gegen Monika Ber- 
berich, die am 8. Oktober 1970 zusammen mit Horst 
Mahler u. a. in Berlin-Charlottenburg verhaftet wurde 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Damm, Vogel, von 
Thadden, Dr. Lenz (Bergstraße), Haase (Kassel), Wohl- 
rabe, Frau Tübler und Genossen 
— Drucksache VI/3602 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


1. Hat sich der Generalsekretär von Amnesty International mit 
Bundesjustizminister Jahn, der Bundesanwaltschaft in Karlsruhe 
und dem Landgericht in Berlin in Verbindung gesetzt und darauf 
hingewiesen, „daß nach den bisher zugänglichen Unterlagen 
der Eindruck entstanden sei, Dauer und Begründung der Unter- 
suchungshaft im Fall Monika Berberich sowie die Haftbedingun- 
gen stünden nach Auffassung von Amnesty International nicht 
im Einklang mit Artikel 9 der allgemeinen Erklärung der Men- 
schenrechte und den Mindestregeln für Gefangene, wie sie die 
Vereinten Nationen festgelegt haben'' (PANORAMA-Sendung 
Nr. 248 vom 7. Februar 1972)? Wenn ja, welche Antworten hat 
er erhalten? 

Das Verfahren gegen Monika Berberich und die Tätigkeit von 
Amnesty International in diesem Zusammenhang sind bereits 
Gegenstand einer mündlichen Anfrage (Drucksache VI/3165 - 
Frage A 53) gewesen. Auf meine schriftliche Antwort vom 
24. Februar 1972 (Anlage 6 zum Bericht über die 172. Sitzung 
des 6. Deutschen Bundestages) darf ich hinweisen. 


Es trifft zu, daß der Generalsekretär von Amnesty International 
zu einem Zeitpunkt, als das Ermittlungsverfahren gegen Monika 
Berberich noch vom Generalbundesanwalt geführt wurde, an 
mein Haus und den Generalbundesanwalt mit der Bitte um Auf- 
klärung herangetreten ist. Seine Fragen bezogen sich auf die 
lange Dauer der Untersuchungshaft, die zu diesem Zeitpunkt 
etwa 16 Monate betrug. Der Generalsekretär erhielt auf seinen 
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